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Stadt - und Landrechtliche Verlautbarung. - '
V e r l a u t b a r u n g , ( l

" ' Von de,n k. k. Stadt «und ^.andrschts in Rr^in, wird über Gesuch der Mari«
Stupza, als bereits zu delil verlasse ihrss L^heZattens Naspar StupZa, bedingt

. erklärte» Lrbin htemtt öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welchs auf den
gedack)ten verlaß aus welch immer für einem Rechtsgrunde ewe gegründete For»
derung zu ha^en vermeinen, solche bey der 3^ diesem Ende auf den !F. Dezen,
b?r w° I . vormittags um 9 M ? vor diesem Gerechte, bestimmten TaZsgyung
so gewiß geltend darthun sollen, widrigens dieser V t t k ß gehörig abgchandelr,
und dcr erkort?« i^rbtn eingeantwortet wecden wird.

_ L.̂ .ibach d^n ,6 ^oveniber i8 t4 .

". V e r l a » t b ü e L u g. (2)
Von dem k. k. S ladt -uud Laudrcchle in Krg in , tv'rH übe, Anlangen deS Dr . Andre

3av. Repcfchitz, als aufgestellter Culator ls2d ^0 tmn d« Kalhcrwa Kastnerschen mMder.
jöhligen Kinder hiemit öffentlich bekannt geWachl, daß alle jene, n.'!:)3 Nuf dsn Veiwß der
rrstachachlell Kalbarillg Zastlicr, gebo-hlneu Alton,<ms DelH iK,mkt sü<- rinem Rechlsgrunde
einl'n Ansplllch zu stellen, veluieincn, ihre allfältlgeA ZotdexunAea bey öer zu diesem Ende
auf dcn l2. V r j . w. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesun GrliHle bestw»mien Tagsghung
recklöhältig dallhun sollen, widrigens dieser Verlaß gehölig abgehandelt, «m> dH»4Htl?ff.-uden
Erbrn solnn cingeanlworttl werden wird. La ib l ^ dcg 12. ss;HZ«^^ ,^»4.

^" ^ " ^ " V e r l a u l b a r u ̂  g ^ ^ ) ^ ^ I -—'
Von dem k. k. rroy. Scadt . und Lanorechlc in Kcai«, ^ k ^ KbH? U^^l5tz,ch/s Joseph

Ml'.lcr, RechuungS Ncoidcnten bc^ der k. s. Bankal . AdVimstraliog W Hcäb, aU e?t>ettS
ertlaltcn Erben hicmil allgcmein bekannt ßcmacht, daß alle i?ne, n>elck« 0^/ 5s^ A^lciZ deS
allhicr velsioldencn Doulinik Hron ous welch imme? für einem K c ^ l s ^ r u n ^ einj^ zzNjbxIch

' zu stellen vlrNcinra, ihre allfälligen Rechte bcp der zu diesem End? auf dsH 23. Mses um
y Uhr Vormittags oor diesem Gerichte bcstimmlen Tgzschung so gswiß - anmMen. uul>
rechtskräftig darthun sollen, widrigcas diese? Verlaß gehsrig abgehaudel! un»> lhhiU yea er«
klärten Erben cingcantlvorlct werden wird. Laidach den 9. NoveMh?? »8!^..^

KrVlSämtl'ichV'Uellämbäl^
Es wird hl'emil öffentlich bekannt gcmachl, daß im diesigen Mi l i tär °Kneb^'.EfkHchungS«

Hause, in der Gradische. Vorstadt folgende Quartiere gegen nachstehende halbjährig ^ lh iye in
zu entrichtende Zinszahlung,und drepnlonalhliche Aufkündigung in. ,Mftthe werdm ßdeilalku
werden, als: "^

zu ebener Erde. - ' '
, . Links von einem Eingänge bis zum andern zwey große Zimmer, mit Fc??st?r auf die

Gass^, zwey kleine Zlmmer mit den Fenstern auf dem Hos, zwey Kuchen, uud^wen Ke l .
ler um ic»c» fi. , . .

2. Drey Zimmer, wovon von zwey Zimmern die Fenster auf die Gasse, und von. einem
auf den Hof gehen, eine Küche, und ein Kelle? um 50«. fi.

im ersten Stocke.
3..Ein großes schönes mil Z Fenster auf die Gasse versehenes. Zimmer' ein 'Vorhaus,

und ein kleineres Zimmer sammt Keller, und Boden um 50 st. , ,
4, Em großes mit Z Fenstern auf die Gasse versehenes Zimmer, nebst eiiur kleinen

Küche, Boden undHeller um Fv fi. ' " '
F. Ein grosses mil Z Fenster auf die GaFe versehenes Zimlncr, nebst einem kleinern mit

Keller und Bydcn um ^0 fi. ' ^



6. E''n qrosseS Zimmer, mit 4 Fenster akf die Gasse, daan «ln kie:ueres sammt ilüche,
KrNcr »:nd Bo^'n um 50 st.. ,

' Die ferner« nahern HuSküaflc erfahrt man beym dasigen Hausmeister, der Aiethoertraz
adcr uilt den betreffenden Zinspartheyen wird von diesem k. ?. ilreisamle abgeschlossen, meß ,
wegen slch alle jene Parlh?yen, ivellve eines dieser Quartiere zu miethen W«!le»s sind, h«er.
wegl'li bey demselben zu melden l)aben werden. K. k. likreisilml Laivach den 20. Noo. »314

Kl-eiSaMlliche Verialilbarung. (Z)
3lm Zo. des abgewichenen M)"clci)s Okt. wurde in dem Bezirke der KommendaLaibach,

im Orte Fuiieski Brod, ein in derAaldaH, erlrunlener MannsleichnuM gefunden, welcher
von starker Constitullon, bciläusig 4c, Jahr alt zu sein schein, und F Schuhe maß. Uebri-
genS halle derselbe eine hohe Surne , blauae Äugen, gespitzte Nase, rundes Kinn, schwär«
zen Bar t , und gleiche Haare. A>n Leibe trug er ein mitlelfeincS Hemd, ein weißleinwand,
vrs Halslüchcl, gelb zeugeneä Leidel mit weißmetalleucn Knöpfen, gclblederne Hostntrager,
grünlüHerne ganz zerrissrne Hosen mit weißen französisches, mil Zeichcn der Douanniers
versehenen Knöp fn , sH varz lücherne Komasche» und cutt Nageln beschlagene Schuhe. Uibri.
gens wurde beu Vornah-ne des chyrurgischen ilugellscheil5cs nicht das mindere Zeichen irgend
einer Verleßnng an selben »ahrgenommen.

Welches hiemit zur Wissenschaft der sich etwa im hiesigen Klcise befindlichen Anoerrvand«
ttn oder sonstigen Inl/5eßenten allgemein bekannt gegeben wird.

K. k. Krclöaml L.uvach an, » i . November ,8«4.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
N a «h r i ch t . s l ) ^

Die GfgHnisirungs gofksmmisson hat untern 4. I u l ? l. I . Zahl 45a be?
Vistemisiruug des lrawe.ischen Prov.!,zi5l » Fonds, di« ehevor bestandenen 6
StiftungspläHe für krainevlsche Fözling«, in der k. k. neusiädter Mi l i lä r » Academie,
tzttlt dem nährnlich«« Vorschrlste» bcft<ittiges.

' ' Un nu„ mittels der hohen Hoftan^e?, an 3e. M ftsi^t, den dießfällig ĉes
hsrsamsien Recicht, und Beftyungs» vorschlug unte>,legei, zu können, wird der
gesam?lte prsvinHial-Adel in Rrain, aufg fod^rt: fär seine Söhne, welche das
9. Jahr no.h nicht errelchet haben, um die Auflehne in die k. k. Mi l i tä r 2lcc«»
demie mi t de», mit Taufscheln, und Gesundheitszeugnissen belegt;« Gesucht»/
n>K»in vorzüglich auch di? FHmilienoecdlenst, anzuführen kc>«men, hierorts ein,
zuschreitten.

v s « k. k. Civl l»und Mi l i tär-General - Gouvernement ltt ll.aibach den i Z .
kfsvember i8«4.

Feiloielhungs Edikt. ( l )
Von der Bezirks . Obrigkeit Kica^. wird anmil bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

.bes Thomas Koschell, Bauers und Mühler im Dorfe Prcßerje Hauplgemeinde Kreuh , i»
die öffentliche Feilbiclhung der ihcn elge„ly5n,llch gehörigen auf , 4 ^ ft, gerichtlich geschah-
<en. im Dsrfe Peeßerje. an dem Fluße Feistriß liesenden, muH 3lai»üaufern e«ncr Hlampse,
^nd Saazstadlt oersehener Mühle gewilliget worden.

Da nul, hiezu gemäf der von ihm Eisealhümera^gegebenea freywilligen Erklärung drey
Termine, und zwar für >en erste?, der 9. k. M. Vez. für den zweyten der »Z. Ianer tlir
den dritten aber der ia. Febrilar k. I . zZlH. «<il den Icysatzi besttiuillt worden ist, daß',
wenn diese Realität weder bly tzer ersten, noch bey der zweolen Feilblelhung, um die Schä»
hung oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bey dem z. Termine nach Vorschrift
her bestehel'.dcn ExeculionS.Ordnung vorgegangen werden würde, fs haben alle diejenigen
welche gedaHte Mühlioerfe an sich zn briagen gsdenken, an dcn besagcen Tagen Vormittag

' »ii» lo Uhr in dem benannten Dorfe Preßerje unft feilMiclb.ender Mü^le <u crschewe .̂: >
Vizitls-Odrigkeii «reuß am 9 No»em»er ,8.14.



Feilbiethungs Ldict. s l )
Vo»l dem Bezirksgerichte Nreuy, wird hiemit bekannt gemacht: es se^ aufUn«

suchen der Maria , Anna v id ,y zu N)akoun»g als Cessionarin des Hrn. Franz, v<
Vekhen, in die öffentliche F^ildiethung der dem Thomas Schmer eigenthümlich ge-
hörigen, in einer ganzen der Staatsherrsckast Michelstatten zinebaren Hübe, eincr
Mahlmühle, dann wohn nnd N)irthschaftsgebäuden bestehenden, im Dorfe Odei>
jarsche, ^auplgemeinde Nreuy' liegenden, auf 1765 fi gerichtlich geschäyten Rez«
iitaten gewilllget worden.

Da nun zu diesem drey Termine, und zwar der erste auf den 16. k. M . Dez.
der zweite auf den 11. I ä n e r , der dritte auf den ,5. Februar l 8 l s mit dem
Beysaye festgesetzet wotdcn sind, daß, wenn diese Realitäten weder bey der er»
sten, noch bey der zweyten Fcildiethulig um den Schäyungswerth oder darüber
an Mann gebracht werden könnten , bey der dritten nach Vorschrift der bestehenden
Verordnungen vo gegangen werden würde, so haben alle diejenigen, weich« er«
wähnte Realitäten gegen gleich baare Bezahlung oder unter sonstigen von den
intabulirten Glaubigern zu stellenden Bedingnissen an sich zu bringen gedenken,
um die lote vormlttagssiunde der zur Feilbiethung anbenannten Tage in der
Amtskanzley dieses Bezirksgerichtes zu erscheinen.

Bezirksgericht Rrcuy am 12» November I8<4»

Verlasses/Anmeldung. («)
Von öem Bezirksgericht Rreuy, werden alle jene, welche auf den Verlaß des

am 2. Apri l l . I . im Dorfe Aleinmannsbutg verstorbenen Ganzhüblers Andreas
Terdina, vulzo Ve lM3u sich zu einer Forderung aus was immer für einen
Rechtstittel berechtiget glauben, vorgeladen, ihre Ansprüche auf den 22.-k. N5.
Dez. Vornlittag um 9 ühr in dieser BtZir5sg?richiIichrn » Anitefanzle?, so gewiß
anzumelden, als N'id.igens der verlaß ohne weiters den sich lrg'timirenden Lr»
brn eingcantwortct werden würde. Bezirksgericht Nreuy am z^. Nov. 1814.

M i t hoher Bewilligung hat der Professor und oahnarzt, Matkus padovany , die
shre eine ,̂ vcrehrungswürdigen Publikum bekannt zu machen, daß selber während
dem 4aufe dieses Elisabethen Marktes seine Nnnst. wovon er aller Orten dis
befriedigendsten proben abgelegt, allhicr aus üben werde. Alle von der Runst
anerkannten Gperazionen w»ri> er ausführen, beschädigte 3ähn« ausreissen , U)ur«
zeln befestigen, die un aubern Zähne reinigen, cinnchten > falsche Zähne, in beiden
Kinnbacken, einseyen, den üblen Geruch, der von den Zähne« he rühret, vertreiben,
und überhaupt in allem Hülfe Ie.sten, was nur imn,« dle Zahnarzneyiunst be»
treffen kann.

Kr besiyt auch ein Pulver die Zahne zu säubern, ohne daß das Zahnfleisch
öavon beschädiget werbe. Der fesigej<^te preiß desselben ist 2O. kr.

Sein Aufenthaltsort ist im Uabinrte der Wachsfiguren Nro . ) l 1. (wobeyZu»
gleich bemerkt w i r d , daß dieses tiabinet nur noch kurze Zeit zu fthen ist.)

L,aibach den 19. November li j l4>
V e r ! a u °̂l"b a r u n g. (^) '

Vou dem Bezisssgelichle der Slacilshertltbaf'Kommenda Laidach, ,'ls Nbhundiul-gk . I « .
ß«nz, wird allen jenen, die auf 5en V^laß ^ l ^ ^m ,4. A»,̂ ust »8^4 zu Thou,alscho,i »crjlor.
benen Inwohner Jakob Glachck, aus was >mmkl sül ciuen» Rrchlsglulue Anplüche zu ma»



cheZ vermeinen, bedentel, daß sie solche bey der anf den ,2. Dez. l . I . Aötmlltags um h
h Uhr ,in'vlestr. Gerichlska'nzley angeordneten Tagsatzung sogewiß anmelden, und rechtSgelleny
l darthun sotten als in widriHen dieser Verlaß der Ordnung nach abgehandelt̂  und den erklär«'
ff tsn^Eiden elngeanlworiet werden wird. Laibach den ,5 November 1314. -

^ >̂ ». e»,''. V e r l a u l b̂ a r u n g/ (2) ^ ^
^ V s n dem Bezirksgerichte Idria, wird kund gemacht, es haden alle jene, lvelche an die Ver«

^ lassrnschaft deS tMOrle Zschekaunik Hsüptgcmeinde Idt ia, unlccn/i >. Ott. ,8^4 ^erftorbcncn
^ Mmhaus Puck, s<wesetlen Drillelbübler der SladlShertschast Idria, entweder'als Erden,

immer für einem Rechtsgrmlde einen 3ln»
spruch zn mache» gedenk«,, zur Anmeldung desselben am io. Dez. d. I . Vormittag 9' Uht
persönlich oder durch einen Oeyollma'Ottglen z» erscheinen, wtdrigens dlestr Verlaß abge«

. hündelt, und denen stch hiezu ausgcn?icsenen Eiben würde ekngeancwortcl lrerden.
BezirkSgelicht Id5ia an« 14. November 18^4.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
V s n öem Vezirksgerich«e I d r i . l , rvird kund gemacht, es haben alle jene, welche

i an die Verlassenschaft des im (P-rte Idersk, Hauplgeweinde I d i a , untern 6. I u l v
18 l4 verstorbenen Matthäus Pelritsch, gewesenen lsztei Hüble? der Staatsherr»
schaft L."ck, entweder als Arbe« oder als Gläubige .. und überhaupt aus was n,.»

^ mer für einem Rechtsgvundi einen Anspruch zu machcn gedenken, zur.Anmeldung
desselben am io . Dez. d. I . vormitlag 9 Uhr persönlich oder durch einen Ve«

l voUmachtigten 3«! erscheinen / widrigens dieser peri.iß adgehan^elt, und dcn?n sich
^ h'e^u a«.s.j<wiefenen Erden würde emgea<itwortet werden.

Vezi>ksger:cht Idr«a aw 14. Novemder 1 -14. ^ ^ -
A X) e I ' I a u e v â r u n g. (<î >
, von dem Bezirksgerichte Hdrm, wlrd kund gemacht, es haben alle jene wel»

^ ' <5e an die Verlaffenschaft 0er im Orte Hdria am 22., Scpt. d. I . versicrbniest
, (lhristina Schigon>Be gamts Wittwe, entweder als Lrbsn oder als G l ä u b i g und über-
haupt aus was immer für einen Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen Zwenken/ zur

.Anmeldung desselben am 10. Dez, 5. I . Vormittag 9 Uhr persönlich oder durch
feinen Beoollmachtlgten Zu erscheinen , ro«drlFens ,dt«ser Verlaß abgehandelt , und
denen Ach hiezu ansgc-wief^ncn Er'ocn würde öingeantwortet wrrdcn.

.Bezirksgericht ^jdria am 14. November 1814.

U " - ' ^ ic»t^on4 ^Anzeige. (2)
k 3lm 28tcn dcs lauftnden Monats November, (nicht wie in unserm

vorigen Blatte irrig gemeldet wurde am 26.) und die dal auf clgciiden Cäge, v<?»'»
mittags von y big 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden in dew Psarr«
Hofe zu S t . N7a?^n in Uutcrkrain, verschiedene, zu dem Verlaß des verstorbenen
dortigen Zerrn Pfarrers und Dechants Cajclan Freiherr« von Gallenfels gehörige

- ' i^ffec-ten, bestehend in otwas Silber , und G<?Id , Pretiosen, Mannsrieldung , ^eib,
Be t t : und TischAsHsch, ^ t tgZwünd, Bettftatte, allerhand Zaus « Z mmer»unö
Ruchcl - li^nrichrung, rine Nuanti^at Bücher, dann N?ägen , Kalesche, Mayers

- Und Feldbau, ^üstunZsn, ferner 2 (l'chen, und 2 Ruhe, u. d. m. an den
^ Nleist und ^.eztbi.tendes; gegen dsŝ re Bez. hlung verste'gerungöwcise Hindangege-

ben werden, wo.^ ^ie Na^lusilg?« am odbesumniten Tag und Or t zu er scher,
^ nen hiemlt v0sFel,:ö5„ voerdc,!»

- <i d i c c. 2)
. Von dĉ n B2zilksgen'chtc Reifnitz wird hiermit den Anton Slanne, vul^s



O'lckcksr, im Dorfe mch Gemelnde Niederdorf (Nolleng Vgs8) als Bauer sef,
haft/ der aber ,seit, längerer Zeic flücltig geworden, und nun unwifscnd ws
sich befindet, bekannt gemacht, daß sein Weib Ierra aus Ursacke lrcil ilrmer
mehr Schulden zum Vorscheine kommen, und sie gegenwärtig aus Mangel
einer Unterstützung die Hubc nicht mcl r bearbeiten könne , unl die cklichlliche
Prcdlg ol itale « Elf lall ng witcr i h n , r w die ^iclndkunq sciucr lül,sigkl< (: ct l l -

dcn, und um Aufstellung eincs Kurawrö ff:r ftch lilld i've Kinder bey diesem Ge
richte gctechen habe, dciß von dicfcm Gerichts in die angesuchte Liquidirung stiller
Schulden gewiUigcc, dan, der Tag auf den 13 Hedr^ar k. I . srüh um 9 llh» m
dieser < mtskanzlcy bestimmt, und seinem Neibe und Kindern der Anton Araschem
ven Büchclödorf als Kurarcr bcy cgebcn werten ist. D l M zu Folge werden alle
jene, wclche von ihm A^ton Slunne , etwas anzusprechen gedenken, an obbenann«
ten Tl.ge in dieser Amlbkanzley zur. ^iquidirung zu erscheinet' eingeladen, und dem
Ancon Slarme ausgclragen. sich bis an obbenamiten Ta^e vor ticscs G«»icht zu
stoben, und der Hoftesolmlon vom ^ , und der dalübcr ergangen?» hohen I n .
Qesi. AppeUatior!sverordl!M^g v. ^7. Hernnng 1736 so gnviß zu entsprechen, als
cs sonßens auch in die cmgssuchle ProdigaUrätserNärtiNft e^n«Ml'llliB, und mit seinen
Rcalttätcn die weiceru nach Umstanden njorderlich werdenden Berfilgungen auf seine
Gefahr nach Gucsi'ndsn seine? Gl/ubiacr, seines Weibes Ulid dos diesfälligen Kura^
tors getroffen werden. Bezirksgericht Neifnitz ai» ^6. November 18 '4 .

V e r l a u t b a r u n g » (2)
Don dem VszirksZerichte Reif i t ty, wl id allen jenen, welche auf den verlaß

des 5.m 22. Ianer d. I . zu ^albach, m Spi'H^ vrrsiorbrnen <ukas pakisch, >n
Raune sub Halls.^hl 16 in (Vemcinde ^ase^dach, als ein Herrschaft Grtenegischer
^ofstädtler wohnhaft , nnt was immer für einen U.echt«titlel etwas anzusprechen
Zedcnken, bekannt gemacht, d^ß si? sick» birßfalls am ^ . . Dez. d. I . be^ diesem
Hczirksg^ricbte zu melden, und ihre Ansprüche geltend zu maHen habyn, roidri,
gens der bettesfende verlaß abgeh.-.ndelt. und den angemeldeten l^rden eingeant-
wortüt werden roürb?. V ^ i r l ^ ? - " ' ^ ^ ^.l'-f'-^ . ^ .^, .Nc>v. »814.

N a ch r i ch t. (»)
Der Unterzeichnete m^cht hiemit einen re pcct. pubi kum bekannt, daß er

sein Ve>kauft-Gvwölbe, semer schon ft,t 24 Jahren bestehendem Cioccoiate« Fa»
brick, ,n das Haus Vlr. ,2 nächst der Enustel brück ü b e r ^ c g r h t t t . ^ r verkauft
aUdort nicht nur ?.IWn Z dcrbcsten wit Vanigli^ vrrfttzten Sortey- pfundweise, als
N r . 1, äs i 1 <iO— Nr . 2, il fi 2 zo uyd N r , ^ g ft 2 45 kr i sondern auch
in einzelnen Tafcrln^ t lcincn'Zclleln, und in (lassen zum Getränk auf jedeS-
mehliges Begehren."

Ferners d^kommt man auch Ccccao Vuttrr »,nd «Kinde <?̂ er Schalen.
' 2tr schmeichelt sich um ss mchr e»„es z^ki^ich n Zuspruchs, da er glaubt, baß

nicht nur all in s<ine Oden ange:elgtett Cblcccolatc» Sorten alle übrigen, sowohl
,in»als ausländi ch^n wo nicht an Gute übertreffen, dock g^wiß g^»ch kommen,
fondern anch die Preche für gegenwärtige Umstände dle billigsten sind, und b ^
ivoblfeilcrn Ank«uf der Ingredienzen rvird er 5s sick^znm Vergnügen wachen, die
wohlfeiler», Preije von Zeit zu Zeit «n diesem Blatte ckckannt zu machen.

' P^tlr Penazzi.



^ ^ W Erledigte Kalhechelen.und Direktors. Sl , l le an der Hauplichule z« Idria» (Z)
^ Nachdem oeimög. hschstr Hofverordnung vom 6. »origcn Monalhs für die k. k. Haupt«
l schule zu Id l i a ein eigener Katechet, und zugleich Direktor mit einem Gehalle von jährlich
t 400 fi. freye« Vohn»ng im Schulgebäude, und 24 st- Holzgeld bewilliget wurde, und hier«
U üb«l dem hohen k. s. provisorischen Generalgubernlum von Il lyrien vcrmög Verordnung vom
^ 4, dieses Nr. 15682 der Vorschlag zur Besetzung des besagten Schuldienstes von hier auS

erstattet werden soll, so wird diefts zu dem Ende hiemit bekannt gemacht , damit jenc Pl ie.
ster, welche dieses 3lMl zu erlangen lrünschen, ihre mit guten podagoglsch » katechetischsl,
uud sonstigen Sludlen . Zeugnissen belegten Gesuche bis zum »F. des künftigen Monalhs
in der hiesigen Konsistvlial . Kanzley einzureichen wissen mögen. Vom Kapjlular. Konsistorium
zu Laibach am 20. November «314.

E d i k t .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf in Obeikrain, wird dem Johann Klos'ular«

Sklenfouzh durch das gegenwärtige Edikt erinnert:
Es dabe wider ihn Klofular die M " i a verwitlwele MaNey in der Vorstadt RadmannS

dorf bewohnte Ledererinn bey diesem Gerichte eine Klage zur Iustifihirung des von derselben
wegen am Tuche schuldigen 79 st. Zv kr. d. W. erwirkten gerichtlichen Verbothes mündlich
««gebracht, worübe» zur mündlichen Verhandlung der Nelhdürslen die Tagsayuag «uf den
19. Dezember d. I . vor Mittag um 9 Uhr bestimmet worden.

Da nun der Ort seines Aufenthaltes unbekannt ist: So hal man nach Vorschrift des Ge«
setzes zu seines Verlrellung und zwar auf dessen Gefahr und Unkosten 0en in Hieroltiger
S lad l wo!),ihaflen Gerichlsadookalen, Herrn Hr. Laurenz Nolsch, bestellet, mit welchen die
angebrachte Rechtssache ln Gemaßhcit der für die k. k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. Der Johann Klofular wird demnach hieoon zu
de« Ende verständiget, daß derselbe in der gehörigen Zeit dem aufgestellten Vertreter
seine Nechlsbehelfe an Hand geben, oder sich ri«en andern Sachwaller bestellen und diesem
Ge/ichlc namhaft machen, auch überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
«mschleiltcn solle, die Er zu seiner Äellheidigl»ng dicnsam finoet, widligens Er stch die aus
seiner Vesvbftulnung entstehenden Folgen selbst beyzumäßrn haben würde.

Bczitksherrschaft RadmannSdorf am Z i . Ollobe, ,314.

E d i k t . (Z)
Es hal nch Johann Sommeregger, Besitzer der Zechnerhudsrealilalen Haus Nro. » zu

Reich ii, Seebodtn, mi< Einoelständniß seines Eheweibs Maria, hier gerichtlich erkläre, daß
er stcb dcs Recliles seiner freyen Vermögensoerwaltuna. begeben, dahero jedcl oou nun an in die«
sel Hinslchl mil ihme al>gel'chlossrn werdende Vertrag ungillig sey, zugleich dalh er, daß ihm
«, der °V?lson dcS Mathias Glad'schnig, insgemein Hauserdauer zu Kraß Unlerrichleis der
O.me5nt>e Kätzing ein Kurator b.igegebeo, «nd alles zu Jedermanns Wissenschaft öurch ge.
»ichllick^ Edikte hinlänglich kundgemacht werden «oNe; da ma» nun in dessen Bi t te zu wi l l i ,
gci, keine« Anstand gesunden, und seine Erklärune angenommen ha/; so wild solches lne»
tinch und mit dem Beisätze bekannt gemacht, daß sich unter de» Strafe der Uliailt i^cit Nie«
mand mit gedachten Johann Sommeregger in einen Vertrag einlassen ̂ ürfe, m so lange mchl
wiede oie Beendigung dieser Hural?l gerichtlich zur allgemeinen Kroulniß gebracht wi ld.

K- kc Äezirlsgerichl der Slaalsherrschafl Millstal den 9. November l'8»4.

V e r l a u t b a r g. (z)
Aus Anordnung der Wohllöbl. k. f. prov. Slaalsgutei . AdmiMrsl lon allhier cläto.

<,l). Okl. »8^4 wird in des Amtskal:zley deS Verw«llunzsan,leS der SlaatSherrsckaft Kom«
»tnda Laibach, am 29. dieses Monalhs November fröhe von 9 bis l2 Uhr. und Nach-
mittags von Z bis 6 M r die zur vorhinigen deutschen Ocdensrillerl. Komnienda Laidach ,
gehörigen sogenannte 2'charrer - Fischcrey. im Saustromc von der Tsche l̂lulschcr Brücke bis
Lmay auf 2 nacheinander folgende Jahre, und lo Monathe, nähmlich vom ». Jänner i 8 'F
dis leßten Okl . lL»7 dutch den Weg der öffentlichen Versteigerung in Pacht ausgelassen werden.



Dte Pachtlustigen werden zu dieser Versteigl'lung vorgeladen, und es ko.-.new I l,̂
hlngniße vorlälifiss in dasiger Amtskanzley eingesehen werden.

Vcrwaltungsaml der Staalsherrschafl Kommenda Lalbach am s. Nov. lZl.s.

Gerichtsdiener weiden gesnckt. sZ)
Von der Werbbezlrks« und OltS - Gerichts, Herrschaft Ra^manns^orf, werden zweenGe«

richlsdi^ncr gesucht. Sie zu diesem Dienste ein Belieben Tragende, und mit den gehörigen
Eigenschaften begabten Individuen haben jich in Rücksicht ihrer Aufnahme. Vernehmung ihres
bestiinten Lledloyns, u«o sonstiger Passirungen in der deutschen Gasse Nro. l /Z im zweyte»
Stock rückwärts anzumelden.

V e r l « u b a r u « g. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der ^tsalsherrschafl Kommenda Laibach, wird allgemein be»

tannt gemucht, es sey auf Ansuchen des Michael Ianesch, AckerSmann zu Bcyschcld wider
Barlhelma Sentz auch Pkersmann zu Beyscheid Nro. <8 wohnhaft wegen schuldigen^o ft. sammt
Unkosten in die gelichiliche Fnlbtclhung der dem Schuldner Barlhelma ^ o n ^ . gehörigen,
gerichllich geschähen Fährnisse, als Pferde, Wäg^n, Oelr«i>. Heu, u«d Httob gew illiget
«arden: da man nun hiezu drey Termine, u«d zwar für den ersten den y. für den zweyten
den 2Z. Dez. l . I , und für den für den drillen >e« 9. Jänner k. I . jederzeit Vorm «tlags
um 9 llhr m der Wohnung deS obcngeuannten Schuldners bestimmt hac, so werden alle Kauf«
lustlge hlcjuzu erscheinen eingeladen. Laibach den la . November »8,4.

V e r l a u t b « r n « g . Z)
Von dem Bezirksgerichte der Staalsherrschaft Kommcnda LaibaH, wird hiemit aNen jene»,

die auf die Verlaße des am 16. Fedrurar l . I . zu Setlo, an der Tuchfabrik, verstorben«
Georg S i t l a r , zugleich dessen am »,. Mllrz nahml. I . anch daselbst verstorbenen Ehegattin
Maria S ' l la r a.s waS immer für einem Rccklsgrnnoe Änspüche zu »achen vermeinen. be-
deutet, daß s«e lolche bey der zu diesem Ende auf dcu l 2 . Dezember l . I . NachmillagS um
Z Uhr in dieser Gerichtskanzley bestimmten Tagsaß'lng sogewiß anm«-sden und rechlSgellen>
darthun sellen, als in widrigen dieser Versaß abgehandelt und t»c, erklärte«, Erbe«, eingeanl«
wortel werden wird. Laidach am 9. November 1314.

N a c h r i c h t.
Da aus unvorgcstheneil Umstanden die m denen Z Hilselligenz, Blättern Nro. 8y, yo u«>

9» angekündete Verst.tgerulig der Weiildalz > und Musik . Impost der Gcmembe» und Pfarren
v ö l l i g , ^0Zl6> 3t. 3kivHw, Ü^UWn2, 8^d^5kl2. Ual6t, k i ^ w l 2 , l<it2Nt°!ßne.

Ukrpeilt?, Uku^, kll^n^ , ^ccilsH, I 'et i ine. ^ l d ^ e , ^ 6 i m l « l . V6l3cdt>aNe.
?iel86n?ia, ?0sl^0iie, I^Uovit^e» Vcxlit^e, ^cl t6 i iH, V '̂cit8ck» ^ s i i i t ^ e , I^u-

tiuv^eräu, l ) rec^^,<3i0 ls lo50l ie , 3I iuie. Gewende <)oUclt^^ ^» t te . (3iuälsl)fij2^
GrloUinil,^ O6t!0vit2a, ^5t;ik^ne, 3k^iääsc^in5. N<wLjl5ö, C ^ i n ^ Vuinc»» <7umt;n,
cm«. »7. h. M . bey dem löbl. kais. königl Kreisamte Triest «ickt ^rgenommen werden
konnte, so wird solche auf den Z. December d. 3- und zwar bey dem Maulh. Oberamt Triest
atgehalte» werden

Auch werden den 28. d. M . Vormittag um y Uhr bey der k. k Bancal« und ^asz.Ge.
fäl len, Administration in Laibach nachstehende Weg. Mauch - Aemter, als- Kraxen, Neustadtt<
Treffen, Neudegg, Landsiras uüd Munkendorf durch den Weg her .VersieiHerung in Pacht
gegeben werden.

K. k. Bancal un) Salzgefällen . Administration Laibach
den l g . November 1314.



M
Beym Verleger dieser Blätter ist zu haben: ^ .

^ ^ M FO!pf«ngs - sl̂ sweise für Bezirkskommissariale, ' , ' ,"
^ ^ W WillhschsttFämtliche Vvrfoderungen.,
^ W W G^-hibitin.^Ptotokyllsbögen.
^ ^ ^ host - Iournalien.
M Vieise . Paße, »nd. ,
^ M KreislabeZea l«-.

W -/> Theater - Nachricht. ^ "
^ ß ^ / ^ Sonntag den 27. Nov. Irrthum aüf allen Ecken, oder Hanserl von Ullersdvtf. LuWiel
^ D / ^ l n 5 Autzügen ,on Schröder.
^ k . Künftigen Dienstag den 29. Nov. Zum Vollheil der Maria D?ulsch: Das Donanwcib,

chen, komische Oper in Z Auszügen. Die Musik von Kapellmeister Ferdinand Kauer.

M Verstorbene in Laibach.
» Ben 21. November ,
W Elisadelh Sadnikeriu, Wittwe, alt 24 Jahr, in der dculschen , Gasse Nr. ig^.
^ U den ^2.del!o.
M Elisabeth «pullner, ledigen Sland, alt 26 Iahs, im Civil, Spital Nr. 1.
^ M . den 2Z. dello
M Theresia Varel, eine Wittwe, alt 6a Jahr, im Ci^ i l .Spi la ! Nr. ,.
^ Herr Leopold Slibeneg, gewes. Bank. Controlor, alt 8; Jahr, in der Gradischa. Nr. 4.
» ^ - ' Den 24. dclto
» Dem Johann Prepeluch, Schissmann, s. Kino Elisabeth, alc 8. Tag, in der ZisnauNr 57
M ' Anna Gaspodarilsch, Viel'simagd, all in Jahr, am Plah Nlc>. 5.

l


